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Editorial | Willkommen

Ein weiteres Projekt möchte ich ansprechen:
Unser dreijähriges Modellprojekt »Demenz und
Kommune« (DeKo) – gefördert vom Land und den
Pflegekassen – geht Ende September zu Ende.
Angesprochen waren hier nicht Angehörige und
Betroffene, sondern diejenigen, die in vielfältigster
Weise mit ihnen zu tun haben: alle, die in der
Kommune, im Quartier »etwas zu sagen haben«
bzw. sichtbar und aktiv im öffentlichen Raum sind
und damit auch in unterschiedlichsten Zusam -
menhängen auf Menschen mit Demenz treffen. 

Sie finden die Einladung zur Abschluss veran -
staltung am 16. September auf Seite 15 in diesem
Heft. Hier werden Ergebnisse und Erkenntnisse
dazu vorgestellt, was Entscheidungsträger und
andere Akteure in Kommunen tun können, damit
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen
»dabeibleiben« und ein würdiges und möglichst
gutes Leben führen können. 

Wir danken an dieser Stelle Susanne Himbert
sehr herzlich, die mit viel Herzblut, Engagement
und Kompetenz die Fachstelle DeKo aufgebaut
und ausgefüllt hat! Und wir bedauern, dass ein
vielversprechendes Modellprojekt aus Kosten -
gründen keinen Fortgang findet. 

Wer ein anschauliches Bild der Inhalte und
Aktivitäten und konkrete Informationen sucht,
findet sie auf unserer Website 
• www.demenzundkommune-bw.de
Wir werden diese Seite nach Möglichkeit weiter
pflegen und aktuell halten. 

Viel Freude beim Lesen unserer vielfältigen
Themen wünscht Ihnen Allen mit herzlichen
Grüßen

Ihre Sylvia Kern | Geschäftsführerin

während ich diese Zeilen
schreibe, ist noch Hoch -
som mer und Ferien zeit.
Und eigentlich ist der
August immer sehr ruhig,
was Termine, Gremien 
usw. angeht. Aber unser

Beratungstelefon will nicht still ste hen und die
Zahl unserer Anrufen den steigt ständig – Demenz
macht schlicht keinen Urlaub. So erfahren wir tag -
täglich, welche Nöte und Sorgen Angehörige ha -
ben. Oft sind sie am Rande ihrer Kräfte. Sie suchen
nicht nur kon krete Hilfe, sondern vor allem ein
Gegenüber, das zuhört, Geduld und Verständnis
hat und sich vor allem Zeit nimmt. 

Beispielhaft nachlesen können Sie viele unse-
rer Beratungsthemen in jedem alzheimeraktuell
unter unserer Rubrik Aus der Beratung. Hier greift
Cathleen Schuster regelmäßig Themen heraus, 
die typisch für unsere Telefonberatung sind. Das
macht sehr deutlich, wie breit die Themenpalette
ist – und auch, dass es nicht für jeden »Fall« eine
klare, geschweige denn immer gleiche Lösung
gibt. 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen
sind ein Abbild der Gesellschaft und daher auch
so unterschiedlich wie wir alle. Auch die jeweili -
gen Lebenssituationen und -bedingungen können
sich gravierend unterscheiden. Und so gibt es
meist eben keine einfachen, schnellen Lösungen. 

Was es neben ganz konkretem Fachwissen
braucht, ist genaues Hinhören und -spüren, Em pa -
thie und Anteilnahme – aber auch eine gewisse
Distanz. Sonst ist der oder die Beratende schnell
selbst zu betroffen, um noch qualifiziert helfen zu
können. 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer 
der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg,



Das im Jahr 2016 gestartete Modell-Projekt
»Demenz und Kommune« (DeKo) der Alzheimer
Gesellschaft Baden-Württemberg – gefördert 
vom Land und von den Pflegekassen – hat in die -
ser Hinsicht bereits viele wichtige Impulse gesetzt.
Mit dem Projekt unterstützen wir die Kommunen
dabei, ihrer Verantwortung für die Daseinsvor -
sorge nachzukommen. Verantwortliche in den
Kommunen bilden gemeinsam mit Einrichtungs -
trägern und bürgerschaftlich engagierten Men -
schen vor Ort eine Allianz. In solchen lokalen Part -
nerschaften entsteht dadurch ein Hilfe-Mix, von
dem am Ende alle profitieren. Durch Quar tiere, 
die auch passend für Menschen mit Demenz ge -
staltet sind, entstehen zudem lebendige soziale
Räume mit starkem bürgerschaftlichem Engage -
ment.

Durch ihr großartiges Engagement verdient 
die Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg
unsere Anerkennung und unseren Respekt. Nicht
nur am Alzheimertag, sondern stetig und unab -
lässig nimmt sie die Interessen der Menschen mit
Demenz und ihres Umfeldes wahr. Für diese ver -
antwortungsvolle Arbeit und für das Gelingen des
Welt-Alzheimertages wünsche ich weiterhin viel
Erfolg.

Herzlichst, Ihr

Manne Lucha MdL
Minister für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg
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Grußwort | Editorial

Sehr geehrte 
Damen und Herren,

demenzielle Erkrankungen
werden auch in den kom -
menden Jahren immer
mehr Menschen be treffen.

Inzwischen wird die Zahl der an Demenz erkrank -
ten Menschen allein in Baden-Württem berg auf
gut 200.000 geschätzt. Die Krankheit fordert uns
heraus – das erfahren Betroffene und Beteiligte
täglich. Wir müssen deshalb als Gesellschaft ler -
nen, mit Demenzerkrankungen und deren Folgen
umzugehen. Dazu gehört auch, die Öffentlich -
keits arbeit zu diesem wichtigen und sensiblen
Thema weiter voranzutreiben. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, auf die Situa-
tion von Menschen mit Demenz und deren Ange -
höri gen aufmerksam zu machen, passende Unter -
stützungsangebote zu schaffen und dadurch den
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu fördern. 
Die Würde des Menschen ist unantastbar, so heißt
es in unserem Grundgesetz. Dieses Grundrecht
darf auch für Menschen mit Demenz kein leeres
Versprechen, keine hohle Phrase sein. Auch De -
menzerkrankte gehören selbstverständlich in die
Mitte unserer Gesellschaft und sollen am gesell -
schaftlichen Leben teilhaben.

Demenz ist aber nicht nur eine Herausforde -
rung, sondern gleichzeitig eine Chance für die
Gesellschaft. Menschen mit Demenz können uns
Erkenntnisse über uns und unsere Grenzen auf -
zeigen. Der Umgang mit Demenzerkrankten for -
dert mehr Langsamkeit und Bedacht. Er lehrt uns,
auch kleine und unscheinbare Freuden des Lebens
wahrzunehmen.

Grußwort von Sozialminister Manne Lucha 
zum Welt-Alzheimertag 

Termine rund um den Welt-Alzheimertag am 21. September und die Woche der Demenz vom 16. – 22. September 2019 in Baden-Württemberg:
• www.alzheimer-bw.de  Veranstaltungen  Welt-Alzheimertag/Woche der Demenz
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